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Berlin, vom 8. 3 

Se. Maj. der König baben den dite Steuer / 
rath 3838 zum Negierungg E Rath bei der Regle⸗ 

Fr N = 

5 5 Na pen an le Stelle des nach Jena abge 
benden Proleſſors Haſſe in Königsberg, den bisberigen 
gußerordenklichen Protefier Dirkien, zum ordentlichen 
Profeſſor der Rechte an daſiger Universitat zu ernennen 


EU ne) 
= ? Wien, vem 22. Februar. 
Der bekannte Bauch tedner Alexander hat geſtern zum 
erſtenmale im Theater an der Wien Proben feiner Kunft 
unter allgemeinem Beifall abgelegt. Ay wird faſt rägs 
lich in Privathäufer deſchleden, um feine Talente zu beigen. 
Inſprock, vom 13. ebr. 5 
Der Gotthard, der Bernherd und das Jura Gebürge 
zeigen ſich jetzt, nach einem Tyroler Blatt, beionders 
tatig, durch beſondere Natur Eteigniſſe ihre Exitenz 
und die Macht ber Natur mit Bewunderung erregender 
Pracht zu beurkunden. Auch in unsern, wis in den ‚Ges 
bürgen der Schweiz, gab uns die immer große Natur 
zu Anfang 
Glück weder zerſtörendes, nech für Meuſchen ſebr nach⸗ 
tbeitiges Freigniß dieſer Art ur Bewunderdug. Im 
Oder Innthale, unweit Landeck, if nämlich am aten dies. 
ne ein Felſenbruch erfelgt, durch den glücklicherweiſe 
ein andter Schade erfolat‘, Ph die Landſtraße mit 
Schutt und Felſenſſücken überkchürret wurde. Der größ⸗ 
te Theil der abgeürgten Moſſe deſedt aus ſo großen 
Steinmaffen, daß fie ſammtlich eiſt mir Pulver geſpreugt 
werden muͤſſen, was auch bei den außerstdentlich großen 
Felſen-Trümmern, die in den un stürzten, geſchehen 
muß damit der Strom nicht an den genſeitigen Ufer ges 
fäbrlich werde. Der Koſtenauſchlag für die Herſtellung 
beträgt nach der amtlichen Angade Eber 3300 F. 
Inſpruck, wem 17. Febr. 
Privatvach richt ⸗ v one Ober- Italten zufolge, ſieht man 
auf den Feldern bon Verona die Getreidehalme ſchon 
blüben. Auch aus dem Torol werarhmen wit ein sleiches; 


tung eines Wiel Jahtes angeſehen wird. 


dieſes Monats ein imposant s, aber zum 


bewellen 


es blühen daſelbſt ſchon die Mandel und pfi ſich⸗Baͤumt, 
und in den Gegenden von Botzen haben a iin 
Sproffen. Die im Lande ſogenannten Landesvöget, als 
Lerchen, Droſſeln zc., bört man in den Feldern und Wein⸗ 
bergen ſchon fingen, was im Allgemetnen als Vordedeu⸗ 


üldesheim, dom 3. Matt. 
Dieſen Morgen gegen 10 Uhr wurden wir durch eine, 
gen de e . eee febe 
merkwürdieen Ga r ag en 
ſcheinuhg, doch (ehr etſchreckt. “Ein fr ae art 
unfere Stadt von NerdOft, dem Winde entgegen, ſchnell 
fortiieheunes Gewittet hatte bei einem ſtark anhaltenden 
Schloſſenſchauer und unter fürchterlichen Donnerſchlägen 
duch ſchnell auf einander folgende Blitze den Thurm der 
St. Jacobi Kirche mit einem fogenannten kalten Schla⸗ 
e ſe wie der ſchön unter der Weſipbäliſchen Regierung - 
eines harmoniſchen Gelaͤute beraubte Thurm der feit ders 
ſelben gleichfalls einzegangenen, gan veränderten und 
letzt in ſich zuſammen fallenden St. Michaelis⸗Kirche, 
ohne daß dieſes gleich bemerkt wurde, getroffen. Ohn⸗ 
geräbr eine halbe Stunde, nachdem das Gewirter gang 
vorüber war, und die Sonne, wie vor dem Amuge deſe 
ſelben, wieder heiter ſchien, ſchlugen auf einmal aus dem 
Unseitbeile der hohen, großen 1 dieſes Thurms die 
lichten Flammen hervor. Die ſchnell von allen Seiten 
herbeisilende Hülfe und die von den Behörden getroff⸗ 
nen zweckmäßigen Maafregeln, „so wie die allgemeine, 
den Bewobnern Hildesdeſms gan eigene Toatigkeit, 
demmte bald das dem Einſtur! der Kuppel drohende 
euer, wodurch, ohne der dadurch za entſtehenden und 
ei dem heftigen Weſt⸗Suͤd Winde nicht iu ermeſſenden 
Schaden und die Getabren für die Stadt iu erwägen, 
dieſe eine ihrer deſten Zierden, welche dieſe Kuche und 
ihr ſchoͤner Thurm ibr giebt, gerade in einem Augenblick 
beraubt worden wäte, wo mehrere würdige Männer, an 
deren Spitze der Für Biſchof ſelbſt ſtehen foll, ſich für 
die Erde tung und Wiederberſtellung derfelben fehr. ıbäng 
‚verwenden. Sine anſehnliche Summe liegt 


ſchen zu dieſem Zwecke unter der Bedingung bereit, daß 
dieſe Kirche, welche vor der Reformation die Kloſter⸗ 
und Pfarrkirche der nachher unter der Preußiſchen Regie⸗ 
rung aufgehobenen Benedietiner Abtei war, ferner dem 
Katholiſchen Kultus als Pfarrkirche wleder uberlaſſen 
werde, da die eben nicht ſehr zahlreiche lutheriſche Ge⸗ 
meinde dieſer Kirche den nahen St. Andreas, und Mar: 
tinis Gemeinden zugetbeilt und einverleibt find. Außer 
den vorgenannten anſebulichern bereit liegenden Beittä⸗ 
gen, durch deren Anwendung eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Menſchen Arbeit und Nahrung Be wurde, 
mochte ſich überhaupt und außer dieſen ſchwerlich wieder 
eine Quelle zur Wiederherſtellung dieſes ſchönen Gebau⸗ 
des auffinden laffen, daß, wenn nicht bald Hand aus 
Werks gelegt werden ſollte, nur zu ſchnell, auch ohne Don⸗ 
ner und Blitz, den Anblick einer Ruine in der Stadt 
ſelbſt darſtellen wird. = 2 
Stuttgart, vom 20. Febr. 

Die Regierung dat ſich zu einer Verordnung gegen 
das häufige Auswandern der Wattemberger, beſonders 
in die ſüdlichen Provinzen ron Rußland, veranlaßt geſe⸗ 
hen. Im Monat Januar belief ſich die Anzahl derer, 
die ſich bei ibren Sbrigkelten zum Auswandern melde: 
ten, auf 70, Mit jedem t ober die Anzahl 


Tag y 
zu. Nicht bleß A eee rt Vermoͤgliche, 


51 
enijchttehen ſich zu diefen werten Wanderungen. Manche 
find in Geſellſchaften von mehrern Hunderten derbun⸗ 
den, haben eine gemeinfchaftiiche Kaffe und ſich durch 
Vertrage zur Theilnabme an allen Schickſalen verpflich⸗ 
tet. Ein großer Theil derſelben iſt van religiöſer Schwär, 
merei le Home bilder ſchon längere Zeit unter dem 
Namen Separadifen eine beſondere Secte, die ſich allen 


kirchlichen Gebräuchen ihrer. ı a 7 
id che 5 e Waben er entiogen bat, 


0 * 
chen des Himmels an, um ihre Wanderung zu begii 
Stuttaart, vom ar. Febr. 2 

Der Miuiſter von Stein ift vorgeftern Abend hier an; 
gekommen, und ſogleich zu Sr. Majeſtaͤt berufen worden. 

om Mayn, vom x. Matz. 

Zu Wien iſt der General Feld gZeugmeiſter Freiherr 
von Lindenau, der ehemals fil: einen der geſchick⸗ 
teten Offisiere des preußiſchen Heeres galt, 74 Jahr alt, 
geſtorben. Bei feinem Uebertritt in öſtrelchſche Dienſte, 
wurde er Lehrer der damaligen jüngern Eriherzoͤge in 
einigen Theilen der Kriegskunſt Wegen ſeines offenen 
Bevehmens, auch gegen die niedrigſſen, war er beim 
Volk ſehr beliebt a 
Vom Mayn, vom 2. Mart. 

„Sir Willlam Congreve, der berühmte Erfinder der 
feinen Namen tragenden Raketen, hat, wie ößfentliche 
Blatter anführen, gegen den Großfuͤrſten Nicolaus ge⸗ 
äußert: „Wenn der Krieg noch länger gedauert hätte, ſo 
würde er bie Offenſtomittel durch neue Erfindungen ſo 
vermehrt baben, daß der Gebrauch der Flinte nur ſecun⸗ 
dair geworden ware.“ TREE 

„„ Vom Niederrhein, vom 18. Febr. 

Die letzten Geſetze in Preußen, wegen allgemeiner Ver⸗ 
pflichtung zum Krlegedienſt, werden jetzt auch in den 
neuen Provinien am Rdein ausgeführt, und die Armee 
neu orgauifittz denn alte werden entlaſſen, Die ihre bes 
flicumte Dienſtzeit beendigt daben. Auch kommt die 
bier ausgehobene Mannſchaft zu den iheiniſchen — 2 
mentern, deren Stämme zwar aus allen andern Proviu⸗ 
zen zuſammengeſetzt ſind, die aber, wie es ſcheint, provin⸗ 
nell werden ſollen. Dies bat den hieſigen Reimten fehr 


222 eb y ! 
* bigfeit thun, wie wir es gewohnt find, 


in China, 


9 


gefallen; die ſonſt eben keine große Neigung zum Mili⸗ 


talrſtand zeigen. Am meiſten war ihnen bange, daß fie 
einzeln bei verſchleden . Regimentern untergeſteckt wer⸗ 
den würden, und fo zerſtreut in den alten Provinzen, 
die manche für ein Bären; und Sklavezland halten, in 
Feftungen untergebracht werden würden. Sobald fie 
börsen, ſie würden zuſammenbleiben, bekamen fie fogleich 
mehr Muth. Um fo nachtheiliger in es, dat man aus 
dieſer Mannſchaft Einzelne für die Garde berausgeſucht 
har; da doch gerade die Garde den meiſten Muth haben 
ſoll; auch ſchienen die die ſhnen wiederfabrene Ehre wenig 
iu ſchatzen. Es ſcheint, daß man ſich in Preußen von 
dem Geiſt der große Potzdammer unter Friedrich Wil 
beim I. noch nicht gam losreißen kann. Denn noch Im; 
mer zieht man vor, einen unerfahrnen Meuſchen der 
Garde eimuverleiben, wenn er nur groß iſt, als einen er⸗ 
fahrnen Soldaten nach mebriäbrigem Kriegsdlenſt, der 
vielleicht einige Linien kleiner iſt. Wenn eine Leibgarde 
aus alten gedienten Soldaten beſteht, wozu auch die 
ſchaͤnſten Leute gewählt werden konnen, fo giebt dies 
Pbalangen, die nicht nur im Anzug, ſondern auch an 
Tepferkeit das Muster des ganzen Heeres find; ſo wie 
auch provinzieke Regimenter einen bohen mirffamen 
militaitiſchen Ehrgeiz befördern. Das haben die dom⸗ 


en R i ie 1 7 
n Aar 5 guet, die in ihrer. Benennung 
9 


Tapferkeit fanden. Ein Re⸗ 


ment thut Wunder, wenn jeder Soldat von dem Wil, 
len zu fiegen beſeelt wird. Dies war bel einem der ges 
dachten Regimenter der Fall. Denn als von dem Leber 
gang über die Elbe bei Wartburg ein ſehr bekannter Ge; 
neral daſſelbe zur Tapferkeit ermahnte, und hinzufuͤgte: 
Ihr ſeyd Pommern, und auch ich bin ſtelz u, in 
trat teroffisier 


das je 

gar wicht euſt zu ſagen, benn wir nu suchen ie 

Uebrigens will jeder jetzt ein Pommer ſeyn.“ Der Ge⸗ 

. weg, und ſagte: Ja, das ſpuͤrt man an eurer 
erbheit. 

Con, vom 28. Februar. N 

Dieſer Tage zogen abermals mehrere Gewitter über 

unſere Stadt und Gegend. Geſtern traf der Blitz den 

Kirchthurm zu Kerpen, welcher abbrannte. In der acht 

vom asteuw auf den ten Februar hat das Gewitter ouch 


an mehreren Orten in den Niederlanden, namlich in die 


ie iu Turndout, Devel und Bartedue einge: 


lagen. N 
2 Srüffel, vom 26. Februar. 

Ein hieſige Blatt ſagt: es ſel Befehl gegeben, den 
Biſchof von Gent, Prinzen von Broglte, qu verhaften. 
Dies ſcheint aber ſehr unverdürgt zu fern. Gedachter 
Biſchof befindet ſich wenigſtens jezt mit dem 9 
Dandre, Bifchof von New Orleans, in Oftende, 
als 3000 Kinder das Sakrament der Konfirmation er: 
halten haben: Faß überall; wo dieſe beiden Praäla ten 
auf ihrer apoſfoliſchen Reiſe ankamen, wurden ſie mit 
Glockengeläute, Artillerieſalven ꝛc. empfangen. 

, Paris, vom 23. Februar. 
Zu Marſeille ißt kärllich auch ein f von Canton 
von da es am sten October abſegelte, mit 
— tauſend Stuck Nankin, mit Zucker ze. ange, 


de engen mich eig g ee Pied 
us Perpignan wir „beſonderer Diebſtahl gemel⸗ 
det; in dem benachbarten Orte Totreng find nämſch des 


| 
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Machts die beiten Glocken aus dem Kirchtburme gekob⸗ 


len worden f 
Der heutige 5 eutbält Folgende 
en: s 
von reg 1 Nun 
Da Wir Has üder den Zuſtand Der en 
1 n Meier dem erſten 
Kriegsgericht überliefert worden, haben Bericht erſtatten 
fo baden Wit aus der Natur der Sichen 
dem Beklagten zugeſchtieben werden, und durch die ge⸗ 


Königl. Ver⸗ 


fen Decnen, als in die Amneſtie vom 13 en Januar be⸗ 
griffen, zu betrachten. Da es Unſre ſtete —. . 
alle diejenigen in Anſre Königl. Gnade einn 0 ir „ 
weiche ſie erreichen kinn, obne den Geſetzen vor ee en 
oder dem Staats inte eſſe nachteilig an 


eyn, ſo freuen 
Wir Uns, Unſern ih nern Unterthenen bei dieſer Gele⸗ 
genheit bemeifen zu können, daß es 


A 1 5 ig 
niche if, die letzten Sputen der bürgerlichen Unruhen 
aug, und all m was das Andenken derſelben ver⸗ 
laͤngern könnte, elne Granze zu ſetzen, und Wir frenen 
Uns befenders, inen Diefes Untrrſond Unſter Seſinhun⸗ 
gen in einem Augenblick geben zu können, da der Him⸗ 
mel durch Verbreitung feier Segnungen über die Ehe 
tnfers theuren Meilen, des Heljogs von Berrr, ein 
neues Band ſtiftet, welches Uns mit Unſerm Volke und 
Unſer Voik mit Uns verbindet; daher baden Wic befoh⸗ 
fen und befeblen biedarch: Die dem General Decgen 
angeſchuldigten Verbrechen die auf den Antrag des Be; 
richt⸗Erſtatters des erſten Ktiegsgerichts die gerichtlichen 
Verfolgungen gegen ihn veraalaßt haben, find. in die 
Tue. Alles gegen ihn angeſtellte Ver⸗ 
demnach obne weitete Folgen ſeyn und der 
Genergl Deraen unverzäglich auf freien Fuß geſetzt 
werden.“ „ 
Italien, vom 24. Februar. * 
Zu a am toten December v. J. aus 
der Kirche St. Anton Kirchengefäße geſohlen, worüber 
das Volk in Bewegung kam. Die Thore, Kaffeehäufer, 
Buden und das Theater wunden geſchloſſen und bie 
Sturmglocken geläutet. Ein Haufe aus dem Möbel 
durchrannte mit Fackeln in der Haud die Stadt und 
drobte einige Haͤuſer in Brand zu ſtecken. Nur die von 
der Munieipalität ausgeſprengte Nachricht, daß die gr 
ſtohlenen Gefäße entdeckt wären, beruhigte das Volk. 
Am andern Tag, da das Volk merkte, daß dies Geruͤcht 
falſch fel, wäre es ju neuem Tumult gekemmen, wenn 
wicht die Regierung Lintentrusven und Milizen hätte 
einrücken laffen. Einige Tage darauf wurden die Kir. 
chengefäße wirklich wieder gefunden und die Rute ſeeilte 
ſich wieder der. — Viele italieniiche Dffisiere, die unter 
Mürat dienten, baben bei dem Mascha von Aegypten, 
welcher eine Armee nach europaͤcſcher Art errichtet, Auf; 
nahme gefunden. f N 4 . 


Aus Stallen;. vom 235 gebar. 
Lucian Bonaparte dat in Nom für ſich und feinen 
um ſich nach Nord⸗ Amerika zu 
e 
am zu ‚ MDER 2 
figfeit dieſer Reiſe aufördert mit andern Nöfen in Rück 


Rom, vom 8. Febrnar. 

Nach einem eben erschienenen, vum Cordival Micerius 
vexfaßten Verzeichniß befanden ſich im Japre 1876 sa 
Rom 21 Pfarrkirchen, 32 Biſchöfe, 130 Weſtpiiecex, 
1286 Neligiofen und 1172 Kleſterftauen. Getauft wut⸗ 
den 4256; geſtorben find 4941; Shen wurden geſchloſſen 
1303. Die Geſemmtzahl der Einmohner war 128997, 
wogegen fie ſich im Jahre 1812 nur auf 121608 belief, jo 
daß ſich alſo eie Volkesmenge weit über 7000 bermehtt 


hat. > 
8 London, dom ar. Februar. 

Der Dey von Algier hat, aus Rache für erdaltene 

Zuctigung, 1 1 Eher Sasdgn in engl. Schif⸗ 

7 tige i ließ 
lich in den Handen der Erase. 1 TR Auefaheh; 
London, vom 28. Februar, 

Wie es heißt, if der Kbalg don Frankreich erſucht 
worden, das Hofvetbot in Hinſicht des Fürſten von 
Talleyrand außzuheden. Als neulich die Rede von Ver⸗ 
minderung der Oceupations⸗Atmee in Frankteich war, fo 
ſagte diefer Prinz: „Dos it eine große Sache. Man 
maß BR Dane oe man u HT fo muß 

denen danken, die ihrem Vatetlande ei N 
Dienſt erwieſen baden.“ e 
Aus Belfaſt wird gemeldet, daß zu Garva am sten 


dieſes 14 Leute verhaftet worden, die zu der ſogenannien 


e 602010 f 
on Leeds wollen einige wohlbabende Einwohner nach 
Jeruſalem aus wandern, wo fie das Alte 
lem zu erreichen gedenken. er Be ur 
Von der Regierung in Perſien fol das Anruchen au 
unſere Regierung ergangen ſeyn, Brittiſche Offiziers auf 
halden Sold in ihre Dienfte zu nehmen, um die Euro; 
paͤiſche Kriegskunſt in Perſſen einzuführen, und um nicht 
nötbig zu daben, ebemalige Bowapartiihe Offiziers dazu 
zu gebrauchen, von Denen ſich mehrere nach Perſien ge: 
wandt haben ſollen. . EN, 
In Glasgow find am aaften, des Abends, 26 Perſo⸗ 
nen in geringen Vierbaͤuſern als Hochverraths verdaͤch⸗ 
tia aufgehoben worden. Unter denſelben befand ſich ein 
Schuſmeiſter und der Kopliſt eines Schreibers; dle übri⸗ 
ir ten arme Menſchen ven der niedrigſten Volks⸗ 
7 au Wie es beißt, batten fie eine Hıdfliche Ver⸗ 
ſammlung gedalten. Sie felb aber behaupteten, fie 
wären bloß zuſammen gekommen, um zu unterſuchen, in 
wie weit fie Unterſtützungen von ihren Kicchſpielen vers 
langen könnten. Als am folgenden Tage auch zu Ander⸗ 
ſton zwei ebenfalls verdächtige Leute arretirt und nach 
dem ann lend wurden, ſammelte fiih der Poͤ⸗ 
del, um ſie zu befreien, und warf die Soldaten mit Ger, 
Dieſe ſaden ſich zum Feuern genöthigt, wodurch 


auf 8 Grad flieg, über ei e liegen. Einer ſolchen 
Erſcheinang eri 5 Alteſten Grei 5 
75 ta un ſich hier die alteſten Geile Fir 


lt keinen Bahner geshen d 


Bekanntmachung. 
Zur Wall der Herrn Stadteerordneten und Stellver⸗ 
treter, an die Stelle der in dieſem Jahre ausſcheldenden, 
ſind von uns die Termine angeſetzt: 


auf den ten Marz 
für den Heumarkts⸗Betirk im Boͤrſenſaale, 


„ Koͤnigs „Seeglerhauſe, 
„Berliner Rathhauſe, 
Speicher „ Gertrud⸗ Hospital, 

Odbderwieck + Schulhauſe, 

„ Dohm „„Sͤtadtyerordnetenſaale, 


dien sten Marz, 
für den Jacobi,Benitk, im Stadtperordnetenſaale, 
Louiſen Hauſe des Kaufmann Bohtz, 
Niesſai „ Nathhauſe, 8 
„ Petri⸗ u. Unterwleck⸗Bezirk, im Petri⸗Hospital, 
„ Gertrud⸗Bezirk, im Gertrud⸗Hospital. 
Jeder ſtimmfaͤhige Bürger wird hiermit aufgefordert, 
ch in dem Verſammlunge⸗Locale feines Wohndezirks an 
dem beſtimmten Tage, Morgens 8 Uhr, zur Mitvollzle⸗ 
hung der Wahl perſönlich einzufinden. Die Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten if unſtatthaft, vielmehr 
werden dle Auobleibenden durch den Beſchluß der Er; 
ſcheinenden verbunden. Nur Gefchäftsreifen.. Krankhei⸗ 
ten und andere dringende Veranlaſſungen find gültige 
Entſchuldigungsgründe des Ausbleidens, und müſſen ſolche 
dem Bezirksvorſteher vor dem Termin ſchriftlich angezeigt 
werden, der ſich von deren Gültigkeit Ueberzeugung be⸗ 
en muß. Iſt dies nicht der Fall, ſo werden die in 
der Staͤdte⸗Ordnung S. 83. beſtimmten & i 
wie denn deshalb ſchon einige Bürger des Stimmrechts 
für verluſig erklärt und zu den Gemeinlaften Kärker au⸗ 
gezogen ſind. uebrigens werden die ſtaumfähigen Bur⸗ 
ger von unſerm Commiſſarlus, der das Wahlgeſchaͤft lei⸗ 
tet, noch befonders eingeladen werden. Stettin den 22. 


br. 1817. 3 
weh berbürgemelſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
. Kirſteln. 


Dank ſagung. 
Es find uns von einer Geſellſchaft 31 Rthir. 9 Gr. 
6 Pf. Courant zur Verwendung für die Armen eingehaͤndl⸗ 
t worden; wofür wir im Namen derſelden biemit uns 
en ergebenſten Dank ſagen. Stettin den 10. Mär; 1817. 
Die Armen⸗Olreetion 


f Anzeige. = 3 
Die Zahl der Abonnenten zu meiner heratiszugebenden 
evangeliſch⸗lutheriſchen Pommerſchen Predigergeſchichte 
ft, ohngeachtet die Geistliche und Schul⸗ Deputation 
Einer an igl. Hochloͤblichen Regierung von Pommern 


Jahr und w j 
Mangel an Unter uf 
Nachrichten nicht e ma 
zur Herausgabe der evan dur 

0 


kefermirten Pommerſchen Dre e 7 
a er 


N angere daher ſelbige noc 
N 
8. d 


zoch nicht uelchende Subffert 


gen eintreten, 


Anzeigen 


Gegen Vorseioung des Praͤnumerationsſcheins, 
wird das zie Stück der Geſetzſammlung ausgegeben. 
Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗Poſtamt Stettin. 


1 eee 
Fur die Bedärfniſſe des Volontairs, Herrn Ferdi⸗ 
nand von Ramin, im Regimente Sr. Königl. He⸗ 
heit des Kronprinzen in Stettin, iſt unter wohlweller⸗ 
der Mitmürfung ſeines Regiments, Chefs geſorgt, detſelbe 


kann daher nie in die Nothwendigkeit kommen, Schulden 


zu contrahiren, eder etwas auf Credit zu nedmen, mofür 


auch von Seiten der obervormundſchaftlichen Behörde 
9 erfolgen würde. Hohenholz den 2 
1817. : 


Der Ober⸗Kandesgerichtsrath v SEickſtedt⸗Peterswaldt, 
En als Vormund. 


Meinen geehrten Handlungsfteunden zeige ich biemit 
an, daß ich die gefehlten Nummern der Schirm⸗ und 
anderer Due msi Schutzbrillen für Wind und 

er Rathenau ö N 
abe e i e 8er he . 


G 


Zum ersten April d. J. kann ein junger Menſch, d 
die geboͤrigen Schulkennkniſſe beſitzt, in einer Matra 
handlung als Lebilina aufgenommen werden. Be 
wem? wird man in der Zeltungs⸗Expeditlon erfahren. 


Ein Hauslebrer, welcher einen unbeſcholtenen Ruf, 
Zeuaniſſe feines Wobloerdaltens vorzeigen kanr, und die 
iu diefem Fache erforderlihen Kennt giſſe dat, wird bey 
drey Kindern, wovon das aͤlteſte 3 Jahr alt if, ate Leb⸗ 
zer geſucht, und kann die Stelle 1 fen May d. J. 
dey dem Gutbebeſiter Herrn Gebel auf Juſtemin bey 
Naugardt antreten. 5 


In einer auswärtigen Apotheke wird ein Lehrling von 
guter Erziehung und mit den gebörigen dazu . 
lich 1 „ verlangt. Derjenige, 
welcher dierauf reſlectirt, den wird die bleſige Zeitungs⸗ 
Expedition nähere Auskunft geben. 


ER Verlobungen. 5 N 

Die Verlobung meiner alteſten Tochter Juliana Wil⸗ 
belmina, mit dem Oeeonom Herrn Winkler, zeige 
ich meinen Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
der Glückwünſche, ganz ergebenſt an. Wollin den 
sten März 1817. Job. Go sfr Peterſen. 


u — — — — — 

2 1 233 mit der 3 

30 a Blaur zich mir re, hiermit 
benſt anzuleigen. Jaſenitz den 9. Marz 1817. 


5 Schiffscapſtain Johann Ehriſt. Vres lack, 


Verbindung. . 
Unſere beute volliogene eheliche Verbindung geben wir 
uns die Ehre, biemit ergebenſt anzuzeigen. Stettin 
den loten Marz 1817. Auguſt Priem. 
Marie Priem, geb. Graff. 


Todes Anzeige. 

Heute früh entſchlief zu einem beſſern Leben, unſer 
gute Gatte und Vater, der hleſige Cantor; und Schul⸗ 
lehrer Ebriſtlan Wilpelm Riebicke iM Joſten Le; 
bensjahre, an den Folgen einer Luagen⸗Entündung. Wir 
weinen gerechte Thränen an feinem Sarge, indem wie 
mit ihm unfere Stütze und unſern Vetſorger verlieren. 
Allen anfern Verwandten und Freunden mochen si bies 
fen für uns ſo ſchmerzbaften Berluß, unter er Br 
der Beyleidsbezeugungen, diedurch ergepenſt bekannt. 
Mit dleſer Anzeige fühlen mir uns zugleich verrflichtet, 
noch unſern öffentlichen und iuntgen, Dank zu verbinden, 
den wir dem Herrn Doctor Wahlſtab nicht allein für feine 
unermüdete Sorgfalt und Liebe, wont derſelbe alles, 
was nur die Kunſt vermag, aufgedoten bat, den Ent: 
ſchlafenen zu erhalten, fchuldig ſind, ſondern auch fur 
die herzliche Theilnahme, welche uns derſelde durch td’ 
thige -Bemeife zu erkennen gegeben hat. ueckermuͤnde 
den 7ten Märt 187 f 

Die Wittwe und Kinder des Verſtorbenen. 
Riebecken: Wilhelmine, Charlotta, Auguſt. 


ee Purblicandum. 
wegen Veräußerung des Vorwerks Draheim. 
Das zum Königl. Domainen Amt Draheim gehörige 
Vorwerk Draheim, im Neuſtettinſchen Kreiſe, s Meilen 
von Neufiettin, und 13 Meile von Tempelburg, zwiſchen 


den beiden Seen Drasig und Sarreven belegen, ſoll zu 


Trinitatis 8 ir IJ. verkauft oder vererb⸗ 
t werden. : 
rt 1315 M. M. 2 DR. 


an Acker 2,2 
f weiſchnittigen Wieſen. 61 


„ einſchnietige dito 92 423 » 
s Brachmielen » + +. 142 * 


— Gartenland . = 

=; 1627 M. M. 86 LIN. 

Hlerzu werden noch an Forſt⸗ 
parcelen zugelegt 

ſo, daß der ganze zu veraͤußern⸗ 

de Flächen ⸗Indalt beträgt 2,576 M. M. 42 DIR. 

Der in vier Wechſel., ſteben Binnen, und ſechs Außen⸗ 

ſchläge eingetheilte Vorwerks⸗Acker bat in den beiden 


948 1236 + 


erſten Schlagarten einen guten gedeihlichen Boden, wel⸗ 


cher großentbeils als Gerſtland amuſprechen if, der in 
den Außenſchlaͤgen liefert an Roggen und Hafer gutes 
reines Saatgetteide. Die größere Hälfte der obigen 
Morgenzahl au Forſtparcelen iſt mit Rotbbüchen, der 
übrige Theil mit Fichten beſtanden, deren taxmaͤßiger 
Holiwerth 5448 Nthir. 1 Gr. 2. Pf. if, Die Lage des 
Porwerks iſt romantiſch. Die Zahlungsmittel des Kauf⸗ 
und Erbfandsgeldee find Staatspaplere nach Beſtimmung 
des Domainen⸗Veraußerungs Sdiets vom azſten Juny 
1817. Der taxmäßige Werth des Holzes auf den Forſt⸗ 
eher des Inventariums wird in baarem Gelde 
ezahlt. 
d. J. auf dem Amte Draheim abgehalten und Nachge⸗ 


Der Licitations⸗Termin wird den raten Aprit. 


bote können nicht angenommen werden. Die Lieitations: 
bedingungen und der Veräußerungsplan nebſt. Anschlag 
können auf der hieſigen Regterungs⸗Regiſtratur und auf 
dem Domalsen Amte Drapeim eingeſehen werden; im 
Lieitatkons⸗Termin werden fie den Lieitauten vorgelegt 
werden. Coͤslin den ıgten Januar 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


au ſer ver kauf 
Zum Verkauf des in der Schulzenſtraße ſub No. 336 
belege gen, aut erbſcgaftlichen Einnidationsmaffe des Kauf 
e eee eee. 
- en Werth, 
Ertrags zweyer dazuı nee a Einſchluß des 
Gr. und nach 


N 


Stettin den 10. März 1817. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der großen Laſtadie ſub No. 204 belegene, 
der geſchledenen Ehefrau des Schtffers Zlescke iugebörige 
Haus, welches zu 2080 Rtblr. gewuͤrdigt worden, fol 
den zten März, den sten May und den sten Julli 1817, 
Vormittags em to Uhr, im biefigen Stadtgericht offent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin den 13 Decbr. 1816. 

f Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 
Die von dem veſſtordenen Invallden Jacob Siewert, an 


den Bauer Wichael Eador zu Codram, als Vormund der 
Sar nowſchen Kinder iu Sfeſchlaff am 1zten Marz 1793 


über 60 Kehle. Courant ausgestellte, auf dem auf der 
Vortabt den Gärten belegenen Hauſe des Verforbener, 
vi decreti vom ıöten ejusdem eingetragene Schuldvtr⸗ 
ſchrelbung if verlobren gegangen; mestalb bledurch, auf 
den Antrag der Jstereſſenter, an: unbekannte Ceſſionarien 
Eigenthuͤmer, Pfand oder fonkige Brlefrindoder, melden 
an dieſer Obifgatlon ein Recht uß eben könnte, vorar: 
laden werden, ibre Anſprüche an dieſe Schsloverſchrei⸗ 
bung in dem auf den sen Map 287, Vormittags vm 
10 Ubr, im Stadtgericht angelegten Termin aun, und aus⸗ 
zuführen, widrigen falls fie domit präelndirt, dir verlodrer 
gegangene Obligation amortiſirt und deren Löſchung der⸗ 


fuͤgt werden wird. Wein den as. Dicember 1818 


8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 


meſſen daben. Stolp den 2. März 1817. 3 
Könist, Preuß: Stadtgericht. 


Erbverpadhtung. 5 
Auf den Antrag des Mädlenmeiſter Carl Friedrich 
Wille zu Wietftock, ſoll deſſen daſelpſt delegene Windmüble 
mit dazu 3 * Wobnhauſe, Hof aum, Stallung und 
Garten, die derfelde erbpachtswetſe befint, in dem eln für 
allemal anberaumten Termine, den zoflen Maͤrz d. J., 
gegen gleich basre Bezablung in Eozrant, meiſtbietend 
verkauft werden. Kauflaftige müflen ſich am verbevann⸗ 
ten Tage, Vormitlags um 9 Uhr, auf der Gerlchtsctode 
zu Wildenhegen einfinden. Wildenhagen dey Gültzow 

den Arten Februar 1817, a & 

9. Scheinſches Parrimsntalgericht zu Wildenhage 
und Wleiſtock. a 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Der zu Carlspeff den Gollnow befindliche Nachlaß der 
verwittweten Hauptmannin von Blanckenburg, bestehend 
ig Meubles, Hausgeräth und Betten, ſoll, nach dem Auf: 
trage des Königi. Ober⸗Landesgerichts zu Stertin, am 
agen März d. J. Vormittags 9 Ubr, in dem berrſchaft⸗ 
lichen Haufe daſelbſt, gegen baare Bezablung in Eonranr, 
meiſtbietend verkauſt werden. Gollnow den a6ften Fe: 
bruar 1817. ‘ Block, von Auftragsmegen. 


Rohr Auction. >: 

Im hertſchaftlichen Haufe zu Ludwigsdoff werden eiwa 
340 Schock Rohr, im Termin den asſten Mart d. J. 
Vormittags 9 Uhr, an den Meifbierenden verkauft, und 
Kaufliebhader dazu biedurch eingeladen. Ueckermünde 
den 18. Maͤrz 1817. Wilde, Stadtrichter. 

4 verkauf. 

ıften Mürz dieſes Jahr; ormittags um 9 Uhr, 
en a Faden eee ehe Kies 10 
und 234 Faden dergleichen Knuͤppelbolz, weiches auf der 
Ablage an der Ihna an den ſogenannten Springen fieht, 
in der Wohnung des Herrn Förſters Thoms, gegen gleich 
baare Bezahlung in Cour in Heinen Quantitäten oder 
im Ganzen an den Meiſibletenden verkauft werden; 
welches BE bekannt gemacht wird. 

now den irten 1 1817. 

Block, Jost, Sommiſſearlus. 


Pferde auction. 

Wegen ſehr beträchtlicher Vergrößerung der Spanlichen 
Schäferen auf den Rethwiſcher Güthern in Mecklendurg, 
Schwerin, ſell das — auf dieſen Güthern ſeit vielen 
Jabten beſtandene Geſtüt eingeben, und felbiges am zwey⸗ 
ten April d J. 1817 im Geſtbofe des Herrn Kroté za 
Neubrandenburg in öffentlicher Auetion, gegen gleich 
baars Bezahlung in Golde, verkauft werden. Die Pferde 
find am benannten Orte, drey Tage vor dem beſtimmten 
Auctionstage, zur Anſicht zur Stelle. Die Liſten über 
ſeldige find in Neubrandenburg beim Steuer ⸗Commiſſar 
Alms und im Krotéſchen Haufe unentgeldlich zu haben. 
sn in Mecklenburg⸗Schwerin den aaſſen Januar 
1817. —.— 5 

Schi ffo ver kauf. 
Es ſoll das dier am Bollwerk liegende, im Jabr 1813 
aus eichen Hol; nen erbauete ehemalige Zollwachtſchiff, 
die Droſſel, 27 Laſten groß, mit denen biezu gehörigen 
Inventarlengücken, am 31. Mart e. auf dem dieſigen 
Köngl. Schiffabrts⸗Comtoir zum Verkauf ausgebsten 
werden. Kauftuſige werden daher aufgefordert, ſich an 


vorgedachtem Tage eintufinden, und bat der Meiſtbie⸗ 
tende, wech geſchepener Genebmigung der Oberdebörde, 
den Zuſchlag zu gewärtts enn Swinemünde den aten 
Män 187. Der Swifahrts⸗Director Maaß, 

8 von Aufttags wegen. 


Suths verkauf. a 
Ein Nitterfreies Alls dialgutd, 2 Mellen von bier, ven 
1500 M. Morgen Acker and mit neuen Gebäuden ver⸗ 
ſeben, ict unter vor heithaften Bedingungen zu verkaufen 
und darüber das Näzere bed mir zu erfabren. Stettin 
den ıten Matt 817. Oldenburg. 


Zu veraucttomten in Stettin. 4 
Den ısten dleſes Nachmittags 2 Ubr, werde ich eine 
Auction übee medrere Tauſende Pommerſcher Erurant; 
Pfandbrleſe abbalten, und lade Karflufiige ein. Stettin 
den uten März 1817. Der Maͤckler Zomann, 
Bollenſtraße. 


Auf dem dleſigen Zeugbofe, ſollen in Termin den 
ıgten d. M., Vormittags um 9. Ubr, mebrere für den 
Artilleriedienſt unbrauchbare Wagen und Räder, öffent; 
lich an den Melſtbletenden, gegen gleich baare Berablung 
in Courant, verkauft werden. Stettin den soten März 


1817, as n Artillerie: Depot. 
Magenhsfer, E Trespe, 
Major und Artlllerie⸗Offieier Zeuglieutenant. 
odm Platz. 


In der auf den uten März in meinem Haufe onſle⸗ 
denden Auctien kommen um 4 Ubr mit zum Vertauf vor: 


ee as ang. 


Montag den ı7ten dleſes und folgende Tage werden 
am Roßmarkt No. 699, im Wege der Auction, Zinn, 
Kupfer, Meſſirg, Leinenzeng und Betten, verſchiedene 
Reſten neuen Manſcheſter, Möbel und Hausgeralh, eine 
ſebr gute Marktbude und auch Marktkaſten, gegen gleich 
baare Zablung in Courant, verkauft werden. 


Donnerſtag den zoften dieſes Monats und folgende 
Tage werden in der Pelzerſtraße im Hauſe des Goldor⸗ 
beiter Paulſon No. 805 mebrere neue goldene und fil- 
derne Bijonterlewaaten, Diyerfeg Werkzeug, als: ein 
te 5 a 2 und Eiſen, 
EN N a eldungsſtücken, gegen 
baare Zahlung in Courant 113 werden. * ie 


Am zyſten März d. J. Nachmittags 

id Ati Jen le 12 Nachmittags um 2 Udr, werde 
ſellrke is, imgleichen auch die dazu gehörigen Mappe 
meiner Wobnung verkaufen. Das gedruckte Bereicnie 
davın IR bey mir zu dekommen. Stettin den ııtem 
März 1817. Juͤterbock, Juſtii⸗Commiſfarius. 


Schiffs verkauf. 
Es foR in Termiao Ru sten dieſes ar das Briag⸗ 
ſchiff Loulſe, 81 alte Faſten groß, in meinem Haufe Nach⸗ 
mittags 2 Ubr an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Das Schiff liegt in Gradow am Molsbof des Hrn. Kfm. 
Walter, wo es Kauflaſtigen durch den Hen. Holiinſp. 
e ee ee ee 
F eſt a n den \ 
1817. 5 J. C. J. Secker, Shifimid! 5 


. 


und Buͤcher aus meinen benden Le⸗ 


1 


x 


Roggen? und Zafer Verkauf. 

a ge an 

a a und Hafer in dem Worien D 5 

as am — Ubr, rn Meiſtdie tenden verkauft werden. 
t ten Märt 1817. 

Et: nit. "rarienpifer-Adminifration. 


Zu verkaufen in Stettin. a 
Gegoſſene ruffifche Lichte, 6 und 8 aufs Pfund, & Stein 

5 KAthlr. 16 Gr., neuer Rigaer und Memeler Leinſaamen 
in Tonnen und Metzweiſe, ruſſiſche 5 fchöneg 
ſchwed. Braunroth in Tonnen, neuen poll. Hering in 
Tonnen und a „. 2 Rthlr. 4 Gtr., Kütenhering, boll. 
Süßmilchskäſe in Partheyen, und das Tb. zu 5 Et. , 


neue Sardellen A 15. 12 2 A Aruſe Witwe. 


— igften Preiß, dey 
Bere engl. Stelnkoblen sum 4 55 No. 5 


C. F. weinreich 


Gottſchalck. 


—: ee heraus 
Beſten achten neuen Rigaer SäeLelnfaamen, billigk 
ben — — Schröder, Roßmarkt No. 762. 


Feinen ord. Kaffee, been ruſſiſchen, daͤniſchen und fran⸗ 
köſiſchen Sprop, Südſeethran, Aaldurger Hering, Seiten‘ 
talg und Baſtmatten, offerirt zu den billigken Preisen. 

Aug. Bode, Spelcherſtraße No. 71. 


even Rigaer Stelefuſaamen, in Tonnen, Scheffeln 

. fein und mistel Coffee, Choeolade und 
Mandeburger Cichorien, fein und mittel Raſfizaden⸗ 
Zucker, ganz welß und gelben Candis, ächte Havanna 
Cigarn und verfchiesene ſehr ſchoͤne Sorten Rauchtabacke, 
zu richtigen 32 eingeſchlagen, felnſtes Poͤrſchpulver, 
welches 12 Grade ſchlägt, acht engl. gewalltes Patent⸗ 
ſchrodt in ollen Nummern, Rüböhl, Han föbl, gelbe Erde, 
rotden Bolus, doll. Crappe, Roͤtbe, gelben und braunen 
Senf, gelb und grauen Schweſel, nebſt allen Materiale, 
Gewürtz⸗ and Zarbemaaren, offertre zu den billkaßen Preis 
ſen. Carl Friedr Luck, 
Nelfſchlagerſtteße No. 126. 

Grau und weiß Mafulatur, bed w Pfarr, 

Eine Parthey Malaga: Weine, alle Sorten eichen 
Stab, und Sciffehelz, ſowſe auch einen Tofen birken 
Klobenholß, haben wir abzulaſſen. Stettin den roten 
Marz 1817. Bartholomaͤi & Weber. 


Neuen Rigaer Saͤlelnſaamen und Schottiſchen Hering, 
bey a e e e 
. große Oderſttaße UM 62. 
Zwey moderne in Federn hängende halbe Wagens, 
einer vier“, der andere zweyſitzig und letzterer fo leicht, 
daß er mit ein Pferd gefahren werden kann, ſollen ver⸗ 
kauft werden. Nähere Nachricht des Morgens zwiſchen 
7 und 10 Ubr in der großen Dohmſtraße No. 679, eine 
Treppe hoch. a . i 


2 Saͤuſerverkauf in Stettin. \ 

In Auftrag der Erben des Kanfmannd Wolfram wer⸗ 
de ich das denfeiben zugebörise, in der Speicherſfraße 
fab No 21 bleſelbſt belegene Haus, welches feiner Lage 
und Einrichtung nach für einem Kaufmann vonzuͤglich 


i 3 m und bittere Orangen, 
se 25 Meſſina Anfelfinen BF 


' 
* 


brauchbar iſt, in meiner Wohnung am aaſten d. M., 
Vormittags um 10 Uhr, an den Meſſtbietenden verkaufen. 
Der Contract zwiſchen den Eigentbuͤmern und dem Käu⸗ 
fer kann demnächſt binnen Kurzem abgeſchloſſen werden. 
Stettin den loten März 1817. 
2 Geppert, Juſtil⸗Commiſſarlus, 
große Wellweberſtraße No. 562. 


Die zum Nachlaß von Carl Ludwig Witzmann ge 
hörigen, in der großen Dodmſiraße fub No 671 und 
oben. der Schuhfrafe fub No, 624 belegenen depden 
Häuſer, ſollen am aßſten März diefes Jabres, Nach⸗ 
mittags 4 Ubr, ferner ber Holhbof lub No. 110, urd 
e br ar en 1 Di 

wo „ dürch den Jufii⸗Commiſſatlus 
Böhmer in deſſen Wobdnung 1 5 de weifauft aber 
Kauffullige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Grurdſtuͤcke jeder Zelt keüchtigt, und die Bedin⸗ 
gungen nedſt der Taxe im Wlißmannſchen Comtolr 
geſeben werden koͤnnen. 


Ich bin willens, meln Vorder- und Hinterhaus nebſt 
Backgerätbſchaften aus frey:r Hand zu verkaufen Kauf⸗ 
lustige konnen zu jeder Stunde bey mir die naͤberen Ber 
dingungen erfabren. E. A. müller ıfle, 

3 Köniasärafe No. 187. 


Das Haus in der Peltzerſtraße No gos ſoll aus frever 
Hand verkauft werden. Es iſt ein Freydaus, das deißt 
von Elrquartlerung frey, und hat nur 1 Ribler. 8 Gr. 
jäsrlihe Abgaben an dem Marienſtiſtskircdengericht. Es 
befinden ſich in demſelben 11 Stuben, 4 Kammern, 1 Al⸗ 
kopen, 2 Küchen, 1 Eſſe, 1 Holzſtall, 3 Keller, wodey ein 
Wobnkeller. Es koͤnnen auch 1800 Rihlr. darauf flehen 
blelden. Kaufluftige können es zu jeder Zeit befeben und 
ſich unten im Hauſe melden. Paulſohns Etben. 


f Miethsgeſu ch n 
Es werden entweder zwey Stuben oder auch eine Stube 
nebſt Kammer, obne Möbel, zum ıflen April zur Mietde 
geſucht. Is der bleſi ren Zeitungs⸗Expedition wird man 


das Weltere dieſerbalb erfahren. 
Zu vermiethen in Stettin. 


ein⸗ 


Es iſt ein Loals in der beſten Gegend der Stadt in 


vermietben, beſtebend in 3 Stuben, 1 Entree, 2 Küchen, 


Boden und Keller, wie auch Holigelaß zu 2 Faden Holz. 


Das Naͤbere erfaͤhrt man in der Münchenſtraße No. 608. 


In der kleinen Dohmſtraße No. 784 find zum ıflen 
April zwey aneinanderbängende meublitte Zimmer für 
einen einzelnen Herrn zu vermietben. In demſelben 
Haufe find auch einige ab undeſchaͤdigte Glasſenſter flügel 
und einige Gtubenscüren zu verkaufen. 


In der großen Dor märaße No. 792 iR eine Stube 
mii Möbel an einen einzelnen Herrn ſogieich oder zum 
ien April zu vermletben. 5 


Oderzald der Schabfftaße No. 150 find 
nebſt Kammern zum aten April zu vermictten. nn 


In meinem Haufe No. 122 Relſſchla e is el 
N auf 4 Pferde, Bodenraum, ö 
und Platz zu einen Wagen ſogleich zu vermietben. 
ln Pferd Seel. Gottl. Kruſe Wittwe. 

u Pferdeſtal und Wagenplatz iR zum ıflen Aprli dr 
mir in vermlethen. aten Hie Sebben, x 
»RNeeiſſchlaͤgerbraße Mo, 134. 


Wieſevermiethung. 

Ele Hansiriefe, linker Hand am Steindamm ken der 
vierten Brücke, iſt ſogleich zu vermtethen; Liebhaber 
melden ſich in der großen Oderſtraße No. 69, 2 6 
obe 


Siettin den taten Märg 1817. r. 


Beranntmach ungen. % 
ee 
he Rauch Tabacke. 
4 Der immer fühlbarer werdende Mangel an mürk * 
lich ſchoͤnen Varinas⸗Canaſter, und der außeror⸗ " . 
A dentlich hohe Preis, den man demohngeachtet dafür * 
* bewilligen muß, vekaulaht mich, den Freunden eis . 
85 = 1 me — ' m — 1 . H 
Mauchtabo Anzeige zu machen: daß m 
* Fabrike gegenmäetig 3 Sorten liefert, die ſeue El. 4 
4 a L und 9 5 re Comtoir, 
derſtraße No. a unter der Bemerkung: 
2. Melange-Canaſter Nor 1. das richtige Pfd. & 
dito dito %. 5 2 


* 


14 Rt. 
ia, © 
dito dite eng. & 1 13 
* in ganzen und auch in halben Piundpaketen verkauft, * 
auf Verlangen aber auch einem jeden los zugewogen 
* werden. Ebendaſelbſt verkaufe ich auch: Porto . 
&. Ho in Rollen, der ſorafaͤltig fortirt, mithin geſund 45 
und von leichtem, reinen und ſchoͤnen Geruch und " 
&. Geſchmack if. Auch kaun ich mit Jigares von . 
> vetſchledenen Sorten und zu verfchirdenen Preiſen * 
„ auſwarten. Stetein den raten Maͤrz 187. 
* a J. C. Schmidt. 4. 


ELZELZILZLLLILIELT 
. Sn. ao, un oe dee. 


„Lumpen und Ebdocolade zu den belligſten 
8 W. A. Krüger. 


Felnſten Kugel? und Hapſantdee, Schwa sens rütze, 
amburger R uchfleiſch, Caſtaulen, friſchen Ca tar, bil; 
llaſt ven Auguſt Otto, Koͤnlgsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Alle Sorten Berliner Damen, Herrn⸗ und Kinder: 
ſchuhe habe wieder in Commiſſton erbalten, und empfehle 
mich damit deſtens. J. § Lebrenz, 

Krautmarkt No. 973. 


Gote engl. Stlefelwichſe, die das Leder conſerpitt, 
tel Bout. 6 Gr. Cour. iu haben, bey Bord, 
L ee 
n Ankunft neuer Meßwaaren. Be 
** Durch die von der Frankfurther Meſſe erhaltenen 2% 
1 neuen Waaren, haben wir unſer Wagarenlaager, be⸗ %%# 
3%: ſiehend in ſeidenen, baumwollenen, wollenen und R 
2% leinenen Waoren, und beſonders mit Bettgingham 2. 
und ertra feiner Zwillchen und Hemden Leinewand 2% 
E in beſter Güte und mehreren zu dieſem Fache ge 7 
r boͤrigen Artikeln wiederum complect ſortirt; wel Re 
W ches wir einem hochgeehrten Publieum unter Ver- 2 
2 ſicherung der reellſten Bedienung und moͤglichſt RE 
2 belligen Preiſen, bierdurch gau ergebenſt anzeigen 2 
2 und um geneigten Zufpruch bitten. . 
2 Cohn & Tepper, 8 

an der Schulzenſtraßen⸗Ecke No. 122. . 
* M M A N N * * MN N M A 


* 


Bass 


4444424444444 
Ankunft neuer Meßwaaren. 

Mit den von der Frankfurther Melle erhaltenen 
neuen Wgaren, iſt unfer Waatenlaager wiederum Ze 
e complete ſortirt; welches wir einem hochgeehrten * 
7 a 1 moͤglichſt billig: 

‚bier 

2 dei 3 en ameigen * um 
„ . et & a. £ 
in der Grapengießerſtraße. 
ERLLLLITTETT 


Ankunft neuer mReßwaaren. 

Durch die von der 1 Meſſe erhaltenen neuen 
Waaren hoben wir unſer Waarentager, bestehend en feis 
denen, baumwollenen, wollenen und leinenen Waaren, 
und beſonders wit Bettglugdam und extra feinen Zwilchen 
und Hemdenteinewand in beſter Güte und mehreren zu 
dieſem Fache gehoͤrjgen Artikeln, wiederum complet ſor⸗ 
tirt; welches wir einem hochveehrten Publikum, unter 
Verſicherung der reellſten Bedienung und moͤglichſt billk⸗ 
gen Preiſen, bierdurch ganz ergedenſt auzeigen und um 
geneigten Zuſptuch ditten. Gebr. Wald, 

* in der Frauenſtraße No. 880. 


Der von mir In Grabow neben d 
Fiſcher angelegte Garten it Aae. Er ft ur nn 
süglich ſchoͤnen, ion tragenden Obfhäumen beſetzt. An 
berjelben befindet fich ein neu angelegter Gartenſaal nenft 
Kammer und Keller, auch eln Pferdeſtall für 2 Pferde. 
2 — Bauer Kale Bun m über 
dingungen der — Justi Commiſſatlus Böhmer 
in 5 ft * us kunft „ Modt 
sen ern ; R ur Eſſen. . 


* N 


* 


En eee a 

eſaamte und unbeſaͤumte fichtene Bretter, b 

2, und L. Zall ſtotk, an bis 13 Zoll r ar ee 
24 Fuß lang; unbefaͤumte 1. Zoll Mark, 12 bis 20 Zell 
breit und 24 Faß lang, find zu verkaufen. Fiebbaber 
1 el 985 8 e deen nebmen, oder durch 

Brleſe da ven 
wiß annedmliche Preife Aellen, ich ie 


Müdlenmeifter A. F. Olwig In Jaſenitz. 


Cours der Staats- Papiere, 
Berlin, den 7, März 1817. 


Berliner Banco-Obligations, . 1220 en 
Berliner Stadt Obligations 45 — 
Chygm, Landschafts- Obligaion? [5 — 
Neumärk. detti detti — 47 — 
Holländische Obligstions [94] — 
Welt: Preubsiſche Pfandbriefe 8161 — 

detti lange Zins. de EETEEEN 70 — 
Oſt-Preuſsuche Ffandbriefe. ER ä 1 — 
Pommersche deiii 3 102 | 
Chur. u. Neumärk. det t. 10110 — 
Schleſiſche E 
Sraats-Schuld-Scheine, verkntfſt. 72 
Zins- Scheine ern > 7516 — 
Gehalt. derti ER ER er 1 
Tresor Scheine S 1001 en 
Russifche RT a 1 


